
xx.            28. September 1492 
 
Hans Schärli und seine Frau Elsa bekennen, vom Kloster St. Luzi in Chur den Langacker 
und einen Acker zu Büel in Gamprin als Leiblehen erhalten zu haben. 

 
Or. (A), BischöflichesA Chur, 014.1860. – Pg. xx/xx cm. – Siegel von Andreas Schreiber abh., 
besch.; Siegelbeschreibung und Abb. bei Liesching/Vogt, Siegel, S. 140f., Nr. 145. – Regest: Büchel, 
Pfarrei Bendern, S. 124 (zu 1492 ohne Tag). 

 
|1 Icha) Hans Schärlin vnd ich Elsa, sin elich wib, bekennen offenlich vnd thuond kund 
aller mengklich mit disem brieff, das wir mit |2 ainhelligem veraintem guo tem willen wol-
bedavcht zuo  den zitten vnd tagen, da wir es mit recht fûr vns, all vnser erben vnd nachko-
men |3 wol krefftiklich gethuon mochten, sunder mit hand, willen vnd gunst des frumen 
vnd wysen Andres Schribers,1 der zit aman an dem Esch- |4 nerberg2, recht vnd red-
lich zuo  ainem besteten liblechen vns vnd vnseren elichen kinden vnd nit fuo ro vffgenomen 
vnd enpfanngen haben |5 vnd enpfavchend wyssenlich mit disem brieffe von dem hoch-
wirdigen fûrsten vnd her(e)n Leonhart3 abbte vnd gemain conuent des gotzhus |6 ze sant 
Lutzyn Premonstrater ordens ob der stat Chur gelegen dis nachgeschriben ire aygen 
stuck vnd guo te. Item des ersten den acker genant |7 der Langacker4 mit sampt dem stu-
dach vnd studen daran gelegen, stost alles vor zuo  an die stravss vnd an des Vetzers erben 
och an des |8 Marxers vnd Clausen Signers güter, vnden an Rüdi Veren vnd sust an 
zwayen enden an vnser herschafft von Branndis5 güter, zuo  ainer |9 siten an Jos Hassler 
vnd stost aber zuo  der andren siten an Josen Blaichners seligen erben vnd an Claus 
Örys seligen güter, das iro lechen ist, vnd |10 an Haintzen Dieprechtz seligen guo t. 
Item aber ain juchart acker zuo  Bül6 vor vnserem hus gelegen, stost zuo  den dry orten an 
mich benanten Hans |11 Schärlin, abwert gegen Bennder7 an Claus Örys guo t. Alles 
mit grund, graut, wunn, waid, stock, stain, gestûd, gerût, gegenb), stegen vnd wegen |12 
vnd gemainlich mit allen iren vnd ir yegklichs rechten vnd zuo  gehörden, benempten vnd 
unbenempten, vnd och ledig, los vnd vnbekûm- |13 bert von mengklichem. Also mit der 
beschaidenhait, das wir vnd vnsere kind vnd nit fûro die berürten stuck vnd güter in den 
benanten |14 marcken vnd mit allen iren vnd ir yegklichs rechten vnd zuo  gehörden nun fûr 
dis hin in liblechens wyse innhaben, nutzen, niesen, besetzen, |15 entzetzen, in guo ten eren 
vnzertailich vnd vnwuo stlich halten sûllend vnd mugend, wie vns das aller fuoglichest ist. 
Vnd sond inen vnd iren |16 navchkomen da von järlich je vff sant Martis tag achtag vor 
oder nach vngeuarlich ze rechtem zins richten vnd zuo  ires amptmans handen |17 am Esch-
nerberg, wer der yemer ist, antwûrten vnd gäben ainen schöffel guo ten lutren waysen 
Veltkircher8 mess vnd zwölff schilling pfennig Co- |18 stentzer8 mûntz Veltkircher 
werung vnd viedzyg ayer vff die ostren one allen fûrzog. Welches javres aber wir oder 
vnsere kind inen den ob- |19 ginanten zins nit bezalten oder iren guo ten willen darumm 
hetten vff zil vnd tag wie ob staut, so ist inen vnd iren navchkomen die obgeschribnen |20 
güter mit allem daruff vnd daran erpuwen vnd erwachsen mit aller zuo  gehörd von vns vnd 
vnseren kinden zins fellig, ledig vnd los |21 worden one mengklichs iren vnd widerred. 
Welten och wir oder vnsere kind die obgeschribnen güter mit ir zuo  gehörd, vnser lible-
chen, ye- |22 mand versetzen oder verkov ffen ûber kurtz oder lang, das sûllend wir dem 



benanten her(e)n vnd conuent ains monatz vor hin zuo  wyssen thuon |23 vnd och bas gunnen 
vnd ains pfund pfenning nächer gäben dann yemand andrem. Welten sy aber darnavch 
indert ainemmonat vnsere |24 recht navch vnserem erbietten vnd verkûnden nit kov ffen noch 
verpfennden, so mugend wir dannenthin vnsere recht versetzen oder verkov ffen |25 wemm 
wir wellend, doch das inen das selbig pfund pfenning vorvss vnd insunder geantwûrt 
werde vnd sust an iren zinsen vnd |26 andren gedingen vnd gerechtikaiten vnûergriffen 
vnd vnschädlich. Vmb dis liblechen verlichen hond sy von vns enpfangen drû pfund |27 
pfenning obgeschribner mûntz vnd werunng, dero wir in also bar, erberlich vnd gantzlich 
vsgericht vnd bezalt hond nach irem wolbe- |28 nügen. Vnd des alles zuo  wae rem offem 
vrkund vnd stetter sicherhait so haben wir obginemten Hans Schärlin vnd Elsa, sin 
elich |29 wib, mit flys, ernst gebetten vnd erbetten den obginanten aman Andres Schri-
ber, das er sin aygen insigel fûr vns, all vnser erben vnd |30 nachkomen, doch im vnd 
sinen erben one schaden offennlich an disen brieff gehenckt haut. Geben vff frytag vor 
sant Michels tag |31 nach der gebûrt Cristi vnsers lieben her(e)n vierzechenhundert vnd 
in dem zway vnd nûntzigesten javre. 
 
a) Initiale J xx cm lang. – b) Wohl irrig für gengen. 
 
1 Andreas Schreiber, 1467-1493, Landammann am Eschnerberg 1485-1493. – 2 Eschnerberg: Hügelzug 
im Liechtensteiner Unterland mit den Ortschaften Eschen, Gamprin, Mauren, Ruggell und Schellenberg, 
bezeichnet auch die ehemalige Herrschaft Schellenberg. – 3 Leonhard Schorer, 1475-1497 Abt des Prä-
monstratenserklosters St. Luzi in Chur. – 4 Verm. Langacker im Gebiet Jederfeld, Gem. Gamprin. – 5 Frei-
herren von Brandis. – 6 Büel, Gem. Gamprin. – 7 Bendern, Gem. Gamprin. – 8 Feldkirch, Vorarlberg (A). 
– 9 Konstanz BW (D). 
 


